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They may offer you fortune and fame
Love and money and instant acclaim
But whatever they offer you
Don‘t feed the plants

V O R W O R T

Liebe Besucherin! Lieber Besucher!

Wie weit würdest Du gehen, wenn Du kurz davorstehst, 
dass all Deine Träume in Erfüllung gehen?
Ruhm, Macht, Geld, die große Liebe…. Alles ist zum Greifen nahe!
Bist Du bereit, über Leichen zu gehen?

Tauche – gedüngt mit unwiderstehlichem Groove – mit unserem Ensemble 
ein in eine Welt voller absurder Situationen, schrägem Charme, 
viel schwarzem Humor und zahlreichen Lachmomenten. 
Dann entscheide!

Einen entspannten, unterhaltsamen Abend mit uns wünschen Dir

Susanne Kerbl    Gottfried Angerer   
(Regie, Gesamtleitung)    (Musikalische Leitung)

Wenn der Herbst ins Land zieht und aus den Auen des Sulzbaches die Nebelschwaden 
heraufziehen, wenn die Tage kürzer und die Nächte kälter werden, ist das eine gute Zeit, um 
sich mit der eigenen Endlichkeit auseinanderzusetzen oder um sich lustige Horrorgeschichten 
mit Sinn erzählen zu lassen.

Der kleine Horrorladen ist eines der am häufigsten gespielten Musicals im deutschsprachigen 
Raum. Dies ist nicht verwunderlich, zumal die Faszination der Geschichte von der Rache 
der Unterdrückten, der menschenverschlingenden Pflanze und der ins Blut gehenden Songs 
ungebrochen ist.

Natürlich kann man in diese blutrünstige Story vieles hineininterpretieren, von der Frage, 
wer uns heutzutage so verschlingt und uns vom Leben abhält, bis hin zum Problem, wie weit 
wir für den Hunger nach Erfolg gehen (dürfen). Natürlich kann man aber auch einfach dieses 
Märchen, die Musik, die grandiose Vorstellung bedingungslos genießen und für kurze Zeit die 
Fragen vergessen, die an uns nagen.

Für die grandiose Produktion dieses Musicals danke ich von ganzem Herzen Susanne Kerbl, 
die gemeinsam mit ihrem Leading-Team für die wunderbaren Bilder und die glanzvollen Töne 
verantwortlich zeigt. Ein großes Danke allen, die unter der Intendanz von Prof. Thomas Kerbl, 
auf, vor und hinter der Bühne für dieses großartige Musical ihre Zeit und Energie einsetzen.

Ich wünsche Ihnen und uns einen besonderen Theaterabend, der für ein paar Stunden 
ablenkt davon, dass die Tage wieder kürzer und die Nächte wieder kälter werden. Genießen 
Sie unser Theater, genießen Sie Bad Hall, genießen Sie den märchenhaft grauenvollen kleinen 
Horrorladen.

Herzlichst Bürgermeister Bernhard Ruf

Liebe Kulturbegeisterte! 
Liebe Fans guter Musicals!



Little Shop Of Horrors

Downtown, wo´s nach Armut stinkt

Kunden sind in dieser Gegend eine seltene Spezies

Der amerikanische Traum der Bewohner der Skid Row - eine Straße in 
einem heruntergekommenen Viertel von New York - ist hier spurlos 
an ihnen vorbeigegangen. Es besteht keine Hoffnung auf eine bessere 
Zukunft. 
Mushniks Blumenladen steht vor der Pleite. Seymour, sein tollpat-
schiger Angestellter, ist hoffnungslos in die lispelnde Angestellte Au-
drey verliebt. Die ist allerdings an einen sadistischen Zahnarzt gebun-
den. Um den Laden zu retten, stellt Seymour seine selbstgezüchtete, 
seine äußerst merkwürdige Pflanze vor. 
Nach seinem großen Schwarm Audrey II benannt, bringt diese auf 
unerklärliche Weise das Geschäft zum Florieren. Und nicht nur Sey-
mours geheimste Wünsche werden wahr… 
Jedoch weiß niemand außer ihm, welche Opfer die Pflanze im Gegen-
zug fordert und wie weit Seymour gehen wird…

I N H A L T

Unter der Regie von Roger Corman tritt 1960 die US-amerikanische Horror-Komö-
die „Kleiner Laden Voller Schrecken“ (englischer Originaltitel: „The Little Shop of 
Horrors“) als eine der erfolgreichsten B-Film Produktionen aller Zeiten in die Ge-
schichte des Genres ein (u.a. besetzt mit einem jungen Jack Nicholson).

„DER KLEINE HORRORLADEN“ wurde bald zum Kult-Musical des Komponisten Alan 
Menken und des Librettisten Howard Ashman. Menken gewann im Laufe seiner 
Karriere acht Oscars für seine Arbeit an Disney-Filmen: darunter „Arielle, die Meer-
jungfrau“, „Die Schöne und das Biest“, „Aladdin“ und „Pocahontas“. Die Musicals 
„Der Glöckner von Notre Dame“ und „Sister Act“ stammen ebenfalls von Men-
ken. „DER KLEINE HORRORLADEN“ wurde 1986 von Frank Oz unter dem gleichna-
migen Titel verfilmt. Der Film ist mehrfach ausgezeichnet und zeigt Steve Martin 
und Bill Murray in den Hauptrollen. Bereits vier Jahre nach der Uraufführung war 
die deutschsprachige Erstaufführung in der Szene Wien. In Deutschland zählt das 
Stück zu den am häufigsten aufgeführten Musicals ohne festen Spielort. Die deut-
sche Übersetzung ist von Michael Kunze. 

Die Bandbreite der eingängigen Pop-Songs reicht von romantischen Liebesballa-
den bis hin zu fetzigen und witzigen Rock- und Gospel-Nummern, in denen auch 
die zur Entstehungszeit des Films populäre Musik mit leichter Ironie aufgegriffen 
wird.    
  
Hits des Musicals sind unter anderem „Wachs Für mich“, „Jetzt hast du Seymour“, 
„Gibs mir“ und „Im Grünen irgendwo”,… „DER KLEINE HORRORLADEN“ lässt uns 
darüber hinaus in menschliche Abgründe blicken und Themen wahrnehmen, die 
nie aktueller waren: Umgang mit der Natur aus Profitgier und die Risikobereit-
schaft basierend auf wirtschaftlichem Erfolg…

DAS Off Broadway Musical mit den höchsten Umsatzzahlen!

Z U R  E N S T E H U N G S G E S C H I C H T E



Warum holst du nicht diese merkwürdige Pflanze, die du gezüchtet hast?

Da fing die Finsternis an

Schnell, stellen sie die Pflanze in das Fenster

Wachs für mich

Ich kanns nicht glauben
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P R O D U K T I O N S T E A M

B A N D

Trompete    Gerd Rahstorfer / Isaac Knapp
Altsaxophon    Rainer Lanzerstorfer
Tenor-/ Baritonsax   Georg Schwantner / Charly Schmid
Posaune    Philipp Buttinger
Keyboards    Mike Kreuzer
E- Gitarre    Josef Doblhofer
Schlagzeug    Bernhard Strobl 
Bass     Gottfried Angerer

Wir machen darauf aufmerksam, dass Ton- und/oder Bildaufnahmen unserer Aufführung durch 
jede Art elektronischer Geräte strikt untersagt sind.

Gesamtleitung / Regie / Kostüme  Susanne Kerbl
Musikalische Leitung  /  
Arrangements / Bühnenbild  

Gottfried Angerer

Choreographie    Damian Federico Cortes Alberti
Staging Pundits    Laura Maria Kerbl
Tontechnik    Mathias Burghofer, Elwin Ebmer
Lichtdesign    Gerald Gattermann
Bühnenbau    Wieslaw Wojciak, Jozef Foks 
Maskenentwurf    Anita Bachl
Maske     Gonxhe Haxha, Stefan Huemer
Abendspielleitung   Daniel Puchner
Technische Assistenz   Hannes Reichart,
     Katharina Reichart, Anneliese Eilmsteiner
Betriebsbüro     Hans-Peter Holnsteiner
Leitung Stadttheater Bad Hall  Reinhard Rauch
Grafik      Horst Bachofner
Fotos Programm   Harald Fuchs

„Little Shop Of Horrors“
Musical von Alan Menken und Howard Ashman

Zahnarzt

Wir müssen renovieren

Im Grünen irgendwo



Mary Sue - Lena Zeininger 
Mary Lou - Esther Polak 
Roxanne - Jana Hofer

Alvaro Sanchez - Enyer Ruiz
Diego - Julián Yopasá Samacá 
Elijah - Roland Dando 

Chrystal - Maria Tchach 
Chiffon - Verena Örtelt-Sumps
Ronette - Katharina Egger
Führen durch die Handlung.

Audrey II (Bewegung) - Elias Puchner 
Audrey II (Stimme) - Martin Ackermann

Gnadenlos ausgebeuteter Gehilfe 
in Mushniks Blumenladen, 

unsterblich verliebt in Audrey

Lispelnde, naive, hübsche 
Blumenladenangestellte, vergeben.

Besitzer eines Blumenladens in der Skid Row. 
Geschäftserfolg ist ihm wichtiger 

als Mitmenschlichkeit.

Sadistischer Zahnarzt mit wenig 
zimperlichen Behandlungsmethoden, 

liiert mit Audrey. 

B E S E T Z U N G

 Seymour Krelborn
Markus Schiefer

 Audrey
Katharina Sellner

 „The Pundits“  „Die 3 Gören“

Bewohner der

Skid Row

 Orin Scrivello
Johannes Nepomuk

Mr. Mushnik
Peter Andreas Landerl



Sie hängt fest

Jetzt hast du Seymour

Kleine rote Flecken- überall am Boden

Heute nicht mehr

Hunger/ Gibs mir

Für Zahnhygiene muss immer Zeit sein

Mushnik und Sohn



Stadtgemeinde

BAD HALL

Medienpartner der Bad Haller 
Opern-, Operetten-, und Musicalfestspiele

Audrey II, unsere Diva, wurde mittels LKW aus dem Stadttheater Wiesbaden (mit Gepäck) 
nach Bad Hall transportiert. Damit Du die Entwicklung vom kleinen Pflänzchen bis zur 
zweieinhalb Meter großen Pflanze verfolgen kannst, wurden die kleineren Exemplare ext-
ra für die Produktion in Bad Hall hergestellt. Danke an Elisabeth Birngruber für die künst-
lerische Bemalung/Gestaltung der jüngeren Exemplare und Thomas Bammer, Sprecher.

W A S  D U  N O C H  W I S S E N  S O L L T E S T :

Audreys Tod/ Gibs ihnen nicht

Die Letzten werden die Ersten

Essenszeit




